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Beklagte und Revisionsklägerin°

Der 40 Senat des Bundessozivlgerichts het ohne

mündliche Verhandlung am 2H° November 4971 durch

Senntspräsident P e n o u i t t 9
Bundesrichter ’ Dr" E c k e r ?
Bundesrichter Dro S t r 3 u b 9
Bundessozialrichter F o x und

Bundessoziulrichter B e n e d y e z u k

für Recht erkannt:

Das Urteil des Hessischen L ndessozinlgeriehts vom
5„ März 4970 und die Urteile des Sozialgerichts K ssel

vom 300 ■pril 4968 und 140 September 4968 werden wuf—

gehobene Die Klage wird abgewiesen„ '

Kosten sind nicht zu erstatteno
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ZViSChGU den Beteiligten ist streitig, ob der Versicherte

— Ehemnnn und V ter der Kläger — die Vertezeit in der ge—
setzlichen Rentenversicherung erfüllt hat° Er war am
50 Äpfil 4937 geboren worden„ Im Alter von 13 Jahren‚ und
zwdr im Jnnupr ■945 wurde er nus Berlin nach Ostpreußen

eVukuiert„ Dort geridier noch im selben Monat in russische

U
)

üüä päÜ€r iü polnische Internierung° Erst Mitte Oktober
7946 kehrte er nach Berlin zurück° 4957 ist er verstorbena

Den BHtT*G der Kläger auf Bewilligung der Witwen— und
Waisenrente lehnte die Beklsgte ab (Bescheide vom 340 Juli
44967)» Sie ging von einer Beitrvgszeit von 38 Monaten aus

- d33 LHHÖ€SSOZiRlQeriCht (LSG) hat statt dessen eine
solche VOB 39 Monaten festgestellt —° Ferner hielt sie
eine Ers:tzzeit von April 4945 bis Oktober 4946‚ :lso von
”9 Nonntenai für gegeben (@ 4254 Abs„ 4 Nr° ; der Reichs-
versicherungsordnung —RVO—)°D gegen bewertete sie die
Zeit‚ in W€lCher der Versicherte noch vor Vollendung seines

440 Lebensjwhres in fremdem Gewnhrs m Behalten werden wer„
‚nicht als Ersützzeit‚ “

Der Kl@ge h“ben Sozialgericht (SG) und LSG stuttgegeben
(Urteile des SG Kassel vom 300 April und 44„ September
4968; Urteil des Hessischen LSG vom 5„ März 497o)‚des LSG

aus dem Grundeä drß der Versicherte eine Ersutzzeit schon
mit 45 Lebensj%hren und damit bereits von Jnnu r 4945 an
habe zurücklegen können° Für die Verwirklichung des ErsutZ«
zeittstbestandeg genüge seine Versicherungsfähigkeite
Diese 561 nicht auszuschließen‚ weil der Versicherte nnch

damaligem Recht (5 4245 RVGer) freiwillig habe versichert
werden können„ Für die Selbstversicherung sei ein Mindest—
alter nicht v“geschrieben gewesen° Mit der zusätzlich gut“
übf■né€■é€H Efsatzzeit «erde die geforderte Hindeeäver%D

a

sicherungszeit erreicht°
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'Die Beklagte h■t Revision eingelegto Sie benntr%gt„ die

vorinstenzlichen Urteile nufzuheben und die Klage ab—

zuweisen° Sie hält es rechtlich für unvertretbnra daß eine

entfernte — nur theoretisch bestehende — Versicherungs—

möglichkeit zur Grundlage einer Ersutzzeitgutschrift erhoben

wirda Ferner wendet sie gegen ihre Verurteilung zur Leistung

den M ngel der Passivlegitimation ein„ Sie trägt vor‚ schon

früher darauf aufmerksam gemacht zu heben‚ dcß sowohl im
éontennntrsg als auch in der Sterbeurkunde der Versicherte

als kaufmännischer Angestellter bezeichnet worden seio

Im Verwaltungsverf hren sei vorgetrngen wordenser sei als

“Angestellter in der Pnketuusgnbe und im Büro beschädigt

gewesen° Demgemäß sei.? so meint die Beklägte‚ nicht sie3

sondern die Bundesversicherungsnnst lt für ■ngestellt (BfA)

der zuständige Versicherungsträger (% 4344 RVG}°

Die Kläger benntr:gen‚ die Revision zurückzuweiseno

Die Revision hat Erfolg„

Der Bckl gten ist nicht d rin beizupflichten9 dnß die

Rentenansprüche sich nicht gegen sie„ sondern gegen die BfA

richtetenc Dus Berufungsgericht ist ebenso wie vorher die

Beklcgte selbst und — bei Gelegenheit früherer Rentenfest—

stellungsverfnhren — auch die L2ndesversicherungscnstult (LVA)

Berlin davon nusgeg“ngen‚ dnß der letzte Beitrag zur Arbeiter—

rentenversicherung entrichtet werden und demgemäß ein Träger

dieses Versicherungszweigs zur Feststellung der Leistung

zuständig sei (@ 4344 Abs° 4 Satz 4 EVO}O fach der Art der
Umstände„ unter denen der Versicherte beschäftigt gewesen war,

erschien die Ansicht„ ddß er in einem Arbeiterverhältnis ge—

standen hatte‚ ohne weiteres einleuchtend° Der Versicherte

)hstte zwar in einem Lebenslauf einmal ankegeben, er sei Ange—
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stellter geweseno Offen ist nber geblieben9 ob ihm

dabei die versicherungsrechtliche Bedeutung des Be—

griffs Ängestellter bewußt war und ob er überhvupt

rn seine letzte Berufsstellung gedecht hntte„ In

einer “nderen ebenfalls von ihm — gegenüber dem Bezirks—

bürgermeister in Berlin—Reinickendorf — wbgegebenen

Erklärung bezeichnete er sich als Lrgerwrbeitero Die

übrigen in den Akten befindlichen Hinweise nuf die

Zugehörigkeit des Klägers zur Gruppe der Angestellten

stammen von seiner Ehefr ua D“ß diese Hinweise einen ‘

zuverlässigen Anhalt geben könnten‚ ist nicht zu er—

kennen° Verheiratet war der Versicherte erst seit

49‚5„ Die letzte Beruf3wrbeit hätte er aber bereits

4954 mufg geben„ Es ist nicht d rg_;et.zn‚J daß die Ehe—

frau aus eigener Kenntnis über dns Berufsleben des

Versicherten zu bekunden vermochteo Bei dieser Sach—

lege mußte das LSG nicht — entgegen dem Erscheinungs—

bild‚ wie es sich nach der Lebensgeschichte des Ver—

_sicherten derbot— an die Möglichkeit einer Angestelltenw

eigensch ft des Versicherten denken und in dieser '

Richtung Nachforschungen vnstelleno Hinzu kommt? d'B

die Beklwgte es bei ihrer ■ufklärungsrüge wuch nn der

Mitteilung konkreter Beveiseuellen und Beweismittel

fehlen läßt° Diese Angaben sind aber wesentlicher

Bestandteil für einen vollständigen? die tatsächlichen

Feststellungen im Berufungsurteil ersehütternden

Revisionsnngriff°

In s chlic■—rechtlicher Hinsicht ist des Berufungsm

urteil nicht aufrecht zu erholteno Die Zeit(} in welcher

der Versicherte vor Vollendung seines 44„ Lebensjohres

während des Krieges durch feindliche Maßnahmen “n der

Rückkehr in seine Heimat gehindert worden wer‚ ist nicht

als Ers2tzzeit (% i254 Lbs„ @ Hro ; EVO} nnzurechnen

(dazu: BSG BozR Nr° 44 zu 5 4254 RVG}° Im Alter von
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43 J hren war der Versicherte noch
volksschulpflichtig (% 2

Abs° 4 ‚
g 4 Abs° 4 des Reichsschulpflichtgesetzes vom 6„ Juli

4958)„ Nach dem im Jahre 4945? also während des hier zu be—
urteilenden Geschehens geltenden Jugendschutzrecht (5 4 ■bso 2

5 & Abs° 4‚ 5 5 Abs° 2 und } Jugendschutzgesetz vom 30° April

4938),durfte ein Kind vor Vollendung des 42° Lebensjahres über—

h upt nicht‚ vor der Vollendung des 440 Lebensjahres nur aus-

nnhmsweise — und dies zudem sehr selten versicherungspflichtig —
beschäftigt werden° Diese entfernte Möglichkeit rechtfertigt

nicht die Feststellung einer Ersetzzeit° Den Ersatzzeiten

liegen Aufopferungstntbestände zugrunde; sie sind im Gesetz

stark verkürzt dergestellt° Nach dem Wortlaut kommt es nicht

ouf den Nuchweis oder die Wahrscheinlichkeit eines Nachteile

im Einzelfnll uno Verden schon hierdurch in die Ersetzzeiten—

regelung Sachverhalte einbezogen? die außerhalb des Zwecks des

Gesetzes — Ausgleich für verhinderte Beitragsentrichtung —
liegen, so ist es geboten, die Gesetzesunwendung nuf'den Normal—

full zu beschränken„ Auf Ausnuhmefälle — nämlich die der

Kinderurbeit — hat der Gesetzgeber auch bei ähnlichen Pauschal—

regelungen keine Rücksicht genommen (vgl° % 8 Abs° 2 der Ver—

ordnurg über die Feststellung von Leistungen aus den gesetzlichen

Rentenversicherungen bei verlorengegengenen„ zerstörten„ unbrvuch—

ber gewordenen oder nicht erreichbaren Versicherungsunterlegen‚

@ 46 des Fremdrentengesetzes)°

Die Selbstversicherung (@ 4243 EVO 3F)‚ die dem Kläger in den
J hren 4945 und 4946 theoretisch möglich gewesen wäre? muß‘

"uqer Betr■cht bleiben‚ weil sie für Kinder und JUgehdliche

ebenfalls einen extrem seltenen Ausnahmefall darstellte°
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Hiernach sind die ■ngefochtenen Urteile wufzuhebeno Die

Kostenentscheidung beruht auf 5 493 des Sozialgerichtsgesetzes°
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